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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Selbstverständlich, fuhr Kurt nach einer kurzen Pause
fort wird es auch Dir angenehmer sein jegliches Aus
sehen zu vermeiden Man weiß daß Du leidend bist Es
wird nicht befremden wenn Du unter dem Vorwande das
rauhe Klima mit einem anderen zu vertauschen von hier
fortgehst Wohin das zu bestimmen muß ich von jetzt an
Dir natürlich allein überlassen Während Du dann fort
bist werde ich sofort die nöthigen Schritte thun Dich auch
in Wirklichkeit das heißt vor den Augen der Welt freizu
geben Es wird mir hoffentlich nicht erschwert eine ge
richtliche Scheidung zu bewerkstelligen denn, sügte er mit
vernehmlichen Spott hinzu es fehlt uns dazu ja Beiden
nicht an einem guten Willen

Die junge Frau sah ihn entsetzt an sie fühlte sich einer
Ohnmacht nahe

Eine gerichtliche Scheidung Kurt Was wird die
Welt dazu sagen

Du Rhoda Du fragst was die Welt dazu sagen
wird fragte er Nun ich kann Dir sagen daß ich
mich in dem Falle wenig genug um das kümmern würde
was die Welt sagt Ich wünsche natürlich möglichst Auf
sehen zu vermeiden und darum finde ich es auch wün
schenswert daß Du zunächst fortreisest dadurch wird die
Sache wesentlich erleichtert Du kannst Dir vorher eincn
Anwalt wählen der Deine Rechte vertritt das übrige
findet sich von selbst

Und wann soll ich abreisen, fragte sie unter dcm
Bann des ihr sich aufdrängenden Beschlusses

Das zu bestimmen überlasse ich Dir Selbstverständ
lich jedoch wäre es das Beste die ganze Angelegenheit würde
beschleunigt

Natürlich, sagte die junge Frau und dieses Mal
durchbebte ihre Stimme eine grenzenlose Bitterkeit Ich
werde nach Meran gehen gönne mir nur Zeit meine
Sachen zu ordnen,

Herr v Loschwitz führte sie nach der Thür und ließ
Rhoda hinaus Die Thür schloß sich hinter ihr und
Kurt blieb solange stehen bis er weder mehr ihren leichten
Schritt uoch das Rauschen ihres seidenen Gewandes hörte
Dann trat er tief aufathmend zurück

Fürwahr ein kurzes Glück murmelte er Wer mir
das damals gesagt hätte

Ueber den Korridor bis zu ihren Gemächern hatte Rhoda
ihre Haltung bewahrt Niemand hatte es ihr ansehen
können wie tief gedemüthigt sie war Wie ein Wirbel
wind umsauste sie ein Heer von Gedanken alles das
was sie in kurzer Zeit erfahren

Und wunderbar Sie konnte weinen um Erwin von
Hohenthal sie glaubte nie die Wunde vernarben zu sehen
welche sein Tod ihr geschlagen aber sie vergaß darüber
nicht ihr eigenes Leid nicht das was ihr bevorstand

Sie wollte Kurt zürnen und doch sie konnte es nicht Sie
war darüber erbittert daß er ihr den Vorschlag der Tren
nung machte während sie sich selber von ihm losgerissen
und manchmal ihr Schicksal beklagte das sie zwang an
seiner Seite zu leben Nun war sie frei würde es in
kürzester Zeit für immer sein Niemand würde sich ferner
um ihr Thun und Lassen kümmern

Kleine Mittheilungen
Daß die Wege der Vorsehung manchmal auch recht launige

sind geht aus der nachfolgenden Geschichte hervor die sich
während der Kremsierer Tage zugetragen und alsZheiterer
Nachtrag hier ihren Platz finden mag Der Hofzug welcher
den Zaren führte hatte eben die russische Grenzstation verlassen
und rollte auf österreichischem Boden weiter als sich etwas
ganz Sonderbares ereignete Ein Kondukteur der Karl Ludwig
Bahn welcher mit dem Zuge des Zaren absolut nichts zu thun
hatte denn derselbe fuhr auf der Strecke der Nordbahn hatte
durch irgend einen Zufall oder vielleicht in einer Anwandlung
von Sinnesverwirrung den Zug bestiegen und bei der Abfahrt
desselben unglücklicherweise den Abstieg versäumt Dem armen
Manne blieb in seiner verzweifelten Situation nichts Anderes
übrig als die Trittbrette entlang sich bis zu einem Waggon
zu schleichen ws sich der Oberkondukteur befand Dieser hatte
den Unglücksmenschen schon früher in Sicht bekommen und über
die sonderbare Erscheinung welche in angstvollen Sätzen immer
näher rückte sich allerlei unangenehme Gedanken gemacht
Endlich war die Erscheinung da huschte in den Wagen und
präsentirte sich als Kondukteur der wildfremden Karl Ludwig
Bahn Sie Unglücklicher wie kommen Sie denn daher
herrschte ihn der Oberkondukteur an und zog die Augenbrauen
gewaltig in die Höhe Der fremde Kondukteur konnte vor
Angst kaum sprechen endlich ermannte er sich und legte vor
dem Generalkommandirenden stoßweise und in abgebrochenen
Sätzen eine Beichte ab Nun Sie können sich freuen, sagte
der Führer des Zuges jetzt schreiben Sie mir gefälligst hier
Ihren Namen ans Der arme Kondukteur kritzelte zähne
klappernd seinen Namen zu Papier und bei jedem Buchstaben
den er niederschrieb war ihm zu Muthe als ob er sein eigenes
Todesurtheil oder zum mindesten eine fürchterliche Disziplinar
strafe bestätigen würde Nachdem dieses geschehen kauerte er
sich in die entfernteste Ecke des Wagens während der Ober
kondnkteur den Zettel zu den übrigen dienstlichen Papieren des
Hofzuges legte Ueberflüssig zu sagen daß der unglückliche
Kondukteur in der nächsten Station mit einem vorläufigen
Verweise abgesetzt und seinem ziemlich unsicheren Schicksale er
barmungslos überlassen wurde Die nächsten Tage und wohl
auch die Nächte waren für den bedauernswerthen Menschen
von der Karl Ludwig Bahn mit unendlich peinlichen Vor
stellungen über allerlei Schrecknisse die sich mit seiner Person
nunmehr zweifellos ereignen müßten erfüllt Wer schildert
jedoch seine grenzenlose Freude und Verwunderung als ihm
vor wenigen Tagen die amtliche Verständigung zu Theil
wurde daß ihm dem Kondukteur X von der Karl Ludwig
Bahn für seine Dienstleistungen am Hofzuge des Zaren eine
russische Verdienstmedaille verliehen worden sei Man wird
sofort errathen haben welches Spiel des Zufalls dem Manne

Wohin das zu bestimmen muß ich von jetzt an Dir
natürlich allein überlassen, hatte er gesagt und nicht ein
mal gefragt wohin sie gehe bis sie es ihm freiwillig
mitgetheilt Ja nach Meran wollte sie wenn es denn
sein mußte dorthin zog es sie unwiderstehlich Dort in
der reizenden Villa lebten ihre liebsten Erinnerungen in
dem prachtvollen Park hatte sie ihre glücklichsten Träume
geträumt

Noch demselben Abend schrieb Rhoda nach Meran Im
vorigen Jahre hatte es Kurt für sie gethan jetzt that sie
es selber Bis Nachricht von dort eintras wollte sie mit
Niemandem selbst nicht mit ihrer Kammerfrau von der
beabsichtigten Reise sprechen Kurt hatte gewünscht daß
Alles im Hause seinen regelmäßigen Gang nehmen möge
nur das Mittagessen wurde nicht mehr gemeinsam einge
nommen Es war ja nicht schlimm wenn die Welt ein
wenig vorbereitet wurde wie Kurt sagte

So gingen die ersten Tage vorüber Nach Erwin hatte
Rhoda nicht mehr gefragt Sie hielt ihn für todt nud
bedauerte ihn so ernstlich als ihre eigenen Angelegenheiten
es zuließen

Eines Abends es war an demselben Tage wo
Rhoda die Nachricht erhielt daß die Villa in Meran
auch noch für diesen Sommer ihr zu Gebote stände
war die junge Frau gerade im Begriff sich in Kurt s
Zimmer zu begeben um ihm zu sagen daß sie drei Tage
später abreisen würde Zögernd blieb sie einen Moment
vor der Thür des Gemaches stehen als plötzlich eine
Stimme eine leise flüsternde Stimme ihr Ohr erreichte
welche ihr das Blut in den Adern erstarren machte Sie
hatte Erwin von Hohenthal erkannt

Wie gebannt blieb die junge Frau fast wider Willen
belauschte sie eine Unterredung welche Niemand hören
sollte

Nur bis elf Uhr gewähre mir ein Unterkommen bei
Dir kann ich mich am ersten verbergen Um elf Uhr
wird mich v Cnnards Wagen abholen und nach dem
Bahnhofe bringen v Cunard wird mich bis an die
Grenze der Schweiz geleiten von dort aus wird sich das
Weitere finden

Du bist ein Verwundeter sonst von Hohenthal würde
ich Dich nicht bei mir aufnehmen sagte Herr von Losch
witz in frostigem Tone Wir beide sind uns fortan
fremd

Vergieb Kurt Ich habe eifrig gekämpft ist es meine
Schuld daß ich dem Schicksal verfallen bin Das Duell

ich glaubte Dir kein Unrecht zuzufügen wenn ich mich
auf ewig verabschiedete

Auf ewig lachte Herr von Loschwitz grell auf
Das wenigstens hättest Du Dir ersparen können Ich

bin nicht der Mann Jemanden die Hände zu binden der
frei sein möchte Rhoda wird in kurzer Zeit frei fein und
dann wird eine Verbindung auf ewig wohl besser nach
Deinem Geschmacke sein

Rhoda srei
Man wuße nicht lag Freude oder unsagbare Verwun

derung in diesen Worten
Verlieren wir kein Wort darüber Ich bitte nur den

Anstand zu wahren Rhoda geht nach Meran während
ich den Ehescheidungsprozeß einleite hoffentlich werden
uns keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt

Lautlos zog sich die junge Frau zurück Sie hatte
mehr als genug gehört Mit schwankenden Schritten er

zu dieser Auszeichnung verholfen hatte der Zettel auf welchem
fein Name zur eventuellen Disziplinaranzeige notirt wurde
war unter die Namen der zur Auszeichnung vorgeschlagenen
Kondukteure gerathen und so ist einmal ein Mensch für einen
ausgestandenen Schrecken glanzvoll belohnt worden

Mus sisch er Gehorsam und russische Pflichttreue
Die Deutsche Verkehrszeitung reproduzirt eine sehr gut er
fundene Anekdote mit welcher einstmals der Figaro den
russischen Telegraphenbeamten die Palme der größten Pflicht
treue und des unbedingten Gehorsams zuerkannte Die Ge
schichte gewinnt dadurch besonders daß sie nicht wahr und
deshalb nicht so grausig ist wie sie scheint sodaß das Ur
komische des Witzes ganz seine Wirkung thun kann ,Es war
zu Anfang der dreißiger Jahre, fängt die Geschichte an als
von Petersburg über Moskau nach Tomsk in Sibirien viele
Tausende von Wersten noch kein Telegraphendraht führte
sondern nur die optischen Signaltelegraphen ihre langen Arme
in die Luft streckten und die Gestikulationen des Vordermannes
wiederholten Da kam eines Tages eine wichtige Depesche ans
Petersburg an den Gouverneur in Tomsk Unbehindert hatte
sie ihren Weg bis zur sibirischen Grenze gefunden aber drüben
hatte der Telegraph sich in starrer Unbeweglichkeit gehalten
und keine von den sonderbaren Gestikulationen nachgemacht
welche ihm sein europäischer Kollege vorzappelte Das kam
aber daher daß der sibirische Telegraphenwärter unter dem
Banne eines starken Rausches den Schlaf des Gerechten schlief
und erst nach zwölf Stunden aufwachte Dann sah er freilich
mit Schrecken was geschehen war denn drüben hielt der euro
päische Telegraph in unheimlicher Ruhe noch ein Signal fest
wobei der oberste Flügel gerade wagerecht die Form eines
Galgens abzeichnete Dem sibirischen Beamten durchschauerte
es Was stand ihm bevor Entweder todtgeknutet oder in
die Bergwerke verschickt zu werden Kurz entschlossen bringt
er denn seinen Telegraph in die Stellung des europäischen
Gegenüber und hängt sich dann am obersten Flügel auf
Sonderbares Signal, denkt der Kollege auf dem zweiten

sibirischen Telegraphenthurm aber was hilft s dem Czaren
muß man gehorchen Binnen zwei Minuten baumelt der
pflichttreue Telegraphist auch am obersten Signalflügel und
so repetirt sich dieses Zeichen von Station zu Station bis
Tomsk Ueber 40 Längengrade hinweg hatten sich gehorsam
sämmtliche sibirische Telegraphenwärter wie ein Mann auf
gehängt

tEin kronprinzliches Scherzwort wird anläßlich
der Inspektion der fünften Division durch den Thronfolger
aus Zernitz berichtet Beim Empfang dortselbst waren auch
die Schulkinder in Reih und Glied aufgestellt und der Kron
prinz unterhielt sich mit denselben in seiner bekannten leutseli
gen Weise Plötzlich fragte der hohe Herr Nun sagt mal
Kinder wer von Euch weiß an welchem Fluß Neustadt an der

reichte sie ihr Gemach halb bewußtlos sank sie auf das
Sopha nieder

Als sie zu sich kam als das Blut ruhiger zu kreisen
begann und sie ihre Gedanken geordnet fühlte sie sich
namenlos unglücklich Ein grenzenloser Jubel hatte sie
erfüllt als sie des Rittmeisters Stimme erkannt aber die
Freude war sofort durch Kurts Worte untergegangen
In welcher Weise hatte er von ihr gesprochen war s nicht
gerade als ob er sich freue daß er sich ihrer entledigen
könne

Fortsetzung folgt

Zur Schlachthofsfrage
Aus der Tagesordnung der gestrigen Versammlung des

IH kommunalen Wahlbezirks stand die Schlacht
hofsfrage und es hatten sich außer den Mitgliedern des
Vereins auch zahlreiche angesehene Bürger aus anderen
Bezirken der Stadt in der Turnhalle des Paradiesgar
tens empfunden Der Vorsitzende des Vereins Herr
Mehlhändler Schramm resumirte nach einem kurzen
Rückblicke auf die Geschichte dieser bedeutungsvollen Frage
welche jetzt zum dritten Male erscheine und der früheren
Verschleppung entgegen nun mit fast übergroßer Eile scheine
zur Lösung geführt werden zu sollen seine Stellung zu
derselben die er bekanntlich vor mehreren Tagen durch
eine öffentliche Erklärung im Tageblatte in eingehender
Weise begründet hat Der Bau eines Schlachtehauses
ist im öffentlichen Interesse unserer Stadt unabweisbar
geboten die Errichtung eines Handelsviehhofes ist zur Zeit
als ein Bedürfniß für die Stadt Halle nicht anzuerkennen
und darum wegen der hohen Belastung des Stadtsäckels
zurückzuweisen sollte sich ein solches Bedürfniß aber nach
Errichtung des Schlachthofes herausstellen so sei in dem
in den Besitz der Stadt übergegangenen Ochsenstalle wel
cher durch die projektirte Bahn mit dem Hauptverkehrs
wege Verbindung erhalten werde Alles gegeben um hier
mit verhältnißmäßig nur geringen Kosten einen Handels
viehhof zu etabliren Was endlich die Platz frage für
den Schlachtehof betreffe so gelte noch heute was bei
den früheren Verhandlungen rückhaltlos und allseitig an
erkannt worden sei daß unter den gegebenen Verhältnissen
das öffentliche Schlachtehaus an die Saale auf den
Holzplatz gehöre Endlich müsse man bei der Wahl

des Platzes auch das Gerechtigkeitsgefühl mitreden
lassen und dies fordere daß wenn man eine ganze ansehn
liche Korporation zum Verlassen ihrer bisherigen gewerb
lichen Betriebsstätten zwinge denselben für ihren Betrieb
einen gemeinsamen Platz anweise welcher ohne das allge
meine Interesse zu schädigen die thunlichste Bequemlichkeit
biete und dies sei eben der Holzplatz

Bei der hierauf eröffneten Diskussion erhielt als erster
Redner Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann das Wort
Derselbe schickte die Erklärung voraus daß er auf beson
dere Einladung des Vorstandes in der Versammlung er
schienen sei Als Stadtverordneter und Mitglied der
Schlachtehoss Kommission sei er zweifelhaft gewesen ob er
das Wort in dieser Frage ergreifen solle da es scheinen
könne als wolle er als einziger Vertreter der Kommissions
minorität aus diese Weise hier zu seinem Rechte kommen
Diese Absicht liege ihm jedoch fern wohl aber liege ihm
daran daß den durch die Presse gegangenen Referaten über
die Kommissionssitzungen gegenüber in welchen einseitig die
Anschauungen der Majorität klar gelegt worden seien

Dosse liegt Allgemeines Schweigen keines der Kinder ist
der kitzlichen Frage gewachsen Der Kronprinz lacht herzlich
und seine Begleitung und das ringsum stehende Publikum
stimmte mit ein Da wendete sich der Kronprinz an das Pu
blikum und meinte scherzend Ja Sie wundern sich meine
Herren Ich kann Sie aber versichern solche Fragen sind mir
schon öfter unbeantwortet geblieben

Die gekränkte Hofdame Man schreibt der W
Allg Ztg aus Petersburg Es dürfte Sie interesstren zu
erfahren daß die Kaiserzusammenkunft außer dem Bündnisse der
Monarchen auch einen ganz gewöhnlichen Ehebund befestigte
In der Umgebung der Zarin befand sich in den letzten Jahren
eine reizend schöne junge Hofdame welche ein vornehmer Ka
valier lieben gelernt und zum Weibe begehrte Die Dame
konnte sich nicht entschließen den Freuden des Hofes zu ent
sagen der strenge Dienst bei der Zarin läßt die Rivalität eines
Haushaltes nicht zu und so seufzte Ritter Toggenburg unge
hört Da Plötzlich wurde die Liste publizirt welche Damen
vom Hofstaate der Zarin nach Kremsier zu folgen hätten die
schöne Gräfin war nicht darunter und was jahrelange Liebe
nicht zuwege gebracht das förderte nun die gekränkte Eitel
keit Die Verlobung ist bereits kundgemacht und der Kavalier
wird sicherlich von der Entrevue in Kremsier die seine Pläne
so hilfreich unterstützte sehr befriedigt sein

Für alle Skatspieler von hohem Interesse dürfte
die Preisaufgabe der Deutschen Kegel und Skat Zeitung zu
Leipzig sein Es sind an die Redaktion gen Zeitung mindestens
3 Skat Aufgaben welche noch nicht veröffentlicht sein dürfen
zu senden Jeder er sei Abonnent oder Nichtabonnent
der Deutschen Kegel und Skat Zeitung kann sich hieran be
theiligen Es werden 3 Preise ausgesetzt von welchen der für
die beste Aufgabe einen Werth von 50 Mark hat Die Ein
sendung hat in einem mit einem Motto versehenen Couvert zu
geschehen welchem ein zweites mit demselben Motto versehenes
beizufügen ist letzteres enthält die Adresse des Absenders
Alles Nähere hierüber steht in der ersten Oktobernummer der
Deutschen Kegel und Skat Zeitung durch welche auch alle

einlaufende Anfragen erledigt werden Wir gestatten uns noch
unsere verehrten Leser auf das Programm der Deutschen
Kegel und Skat Zeitung aufmerksam zu machen Neben Auf
sätzen lehrreichen Inhaltes u s w über Kegelei will sie durch
eine Verbindung der zahllosen Skatspieler und Skatklubs eine
Einheit in den Spielgesetzen erstreben eine Einheit welche
wie sich selber zeder Skatspieler gestehen muß für die weitere
Entwickelung des Skatspieles nothwendig ist Me Deutsche
Kegel und Skat Zeitung kostet pro Quartal 2 Mark Probe
nummern durch alle Buchhandlungen sowie von der Expedition
gratis und franko



auch die Gründe für das von ihm vertretenen Minori
tätsvotum welche in jenen Berichten uur ganz oberfläch
lich berührt worden seien zur öffentlichen Kenntniß ge
langen Wie früher habe sich Redner auch gegenwärtig
von einer rein fachlichen Erörterung dieser wichtigen
Frage leiten lassen und darum seien auch heute die Gründe
für sein Minoritätsvotum ganz die gleichen wie früher
Zur Sache selbst seien gegenwärtig viele von den Mo
menten welche bei den früheren Verhandlungen ins Ge
wicht fielen als entschieden abgethan und es handle sich
eigentlich nur noch um die beiden Fragen ob neben dem
Schlachthofe zugleich ein Handelsviehhof errichtet und ob
der Schlachthof in Freiimfelder Flur oder auf dem Holz
platze gebaut werden solle Bei den Schlachthausanlagen
früherer Zeit sei auf den Handelsviehhof wenig Rücksicht
genommen gegenwärtig sei das Verhältniß so daß von
etwa 40 größeren Städten über welche er sich informirt
habe nur die Hälfte einen Handelsviehhof neben dem
Schlachthofe haben und zwar seien dies im Wesentlichen
wieder nur die größten Städte Entscheidend sei hier
allein die Frage ob die eine Stadt umgebende
Landschaft in einem Umkreise von etwa 2 3
Meilen eine genügende Produktionssähigkeit an
Schlachtvieh besitze oder nicht Wo diese Produk
ktion nicht vorhanden sei ein Handelsviehhof geboten wo
dieselbe aber nachgewiesen sei derselbe auf alle Fälle ent
behrlich wenn nicht nachtheilig Für die Stadt Halle
liegen nun aber was von Niemand bestritten werde die
Verhältnisse so daß die Schlachtviehproduktion seiner Um
gebung nicht allein dem Bedarfe genüge sondern noch
außerdem einen bedeutenden Export gestatte Wenn der
Herr Oberbürgermeister Staude insbesondere daran denke
durch Anlage eines großen Handelsviehhofes Halle auch
für den Zuchtviehhandel zu einem bedeutenden Platze
zu machen und wenn er hierbei auf Berlin exemplifizire
fo lasse er sich jedenfalls von der wohlwollendsten Absicht
für die Stadt leiten nur seien seine Voraussetzungen nicht
zutreffend Denn mit dem Handelsviehhofe haben wir noch
nicht den Handel und es sei bekannt welche Erfahr
ungen in dieser Beziehung einer unserer Mitbürger dessen
Unternehmungsgeist und bedeutende Intelligenz gewiß all
gemein anerkannt werden gemacht habe Ebenso seien die
Anstrengungen welche man seiner Zeit gemacht habe um
Halle zu einem Centralmarkt für den Wollhandel zu
machen erfolglos geblieben Und wie verhängnißvoll könne
für den Handelsviehhof eine ausbrechende Seuche werden
Dann werde Vieh wohl herein aber nicht wieder heraus
gelassen und welcher Produzent würde dann noch sein
Vieh einführen In Hannover habe man einen groß
artigen Handelsviehhof mit 15 16 Morgen Flächenin
halt hergerichtet derselbe erweise sich jedoch als unpro
duktiv und Redner habe bei dem Besuche desselben gesehen
wie auf der Ausladerampe Gras wachse der Bedarf
an Schlachtvieh werde hier eben durch direkten Zutrieb
gedeckt In Braunschweig welches an Größe sowie
bezüglich der Produktivität der umliegenden Landschaft
unserer Stadt sehr nahe stehe sei ihm von hervorragen
den Viehhändlern versichert worden daß sie hier Nichts
verdienen könnten da die Produzenten die Stadt durch
direkten Zutrieb versorgen Auf Essen und Elber
feld lasse sich nicht exemplifiziren da die Umgebung bei
der Städte nur etwa des Bedarfes Produzire Wenn
endlich der Herr Kreisthierarzt Schneidemühl in einem
Vortrage zu Gunsten des Handelsviehhofes angeführt
habe daß das Vieh nicht so abgetrieben zum Schlachten
komme so sei dies auch nicht ganz richtig denn das Vieh
leide auch durch den Bahntransport nicht unbedeutend
und außerdem sei doch fraglich ob die Produzenten den
Kosten des Bahntransportes gegenüber nicht den direkten
Zutrieb vorziehen werden Aus allen diesen Gründen
gehe hervor daß die Stadt Halle ein Bedürfniß für einen
Handelsviehhof nicht habe wenigstens nicht in erster Linie
Uebrigens werde sich wie dies in anderen Städten z B
in Stuttgart der Fall auch auf dem Schlachthofe ein
Viehhandel in beschränktem Maße entwickeln hierzu seien
aber keine große Lokalitäten erforderlich man möge nur
auf den Bau von etwas größeren Stallungen im Schlacht
hofe Bedacht nehmen

Was die Platzfrage betreffe so sei bei den früheren
Berathungen die Lage an der Eisenbahn gar nicht in
Frage gekommen und in mittleren Städten gelte der
Grundsatz den Platz dahin zu verlegen wo der Zutrieb
die Stadt thunlichst wenig belästige und wo die abzu
führenden Ausflüsse die Stadt am wenigsten berühren
Sei eine Stadt in der bevorzugten Lage einen von der
Bahn berührten Fluß zu besitzen so gehöre das Schlacht
haus jedenfalls dorthin in diesem Falle werde sich da
die Bahnverbindung nach der Saale nur eine Frage der
Zeit sei unsere Stadt befinden und darum sei allem der
Holzplatz der geeignete Platz

Der von der Majorität befürwortete Platz in Freiim
felder Flur erscheine noch wegen der Wasserfrage bedenk
lich da unsere Wasserleitung bei dem wachsenden Wasfer
bedürfniß so bedeutende Mengen wie sie ein Schlachthaus
gebrauche schwerlich abgeben könne Ferner sei die Ent
fernung eine so bedeutende und der Zugang wegen des
ansteigenden Terrains ein so erschwerender daß den Flei
schern hieraus eine Belastung ihres Betriebes entstehen
müsse Endlich sei ihm auch das dortige Terrain als
künftiges Bebauungsterrain für einen Schlachthof zu
werthvoll Herr Obermeister Oehmicke erklärte daß er
nach wiederholtem Besuche der im Freiimfelder Flur
angestellten Versuchsarbeiten die Ueberzeugung gewonnen
habe daß der dort erhoffte Wasserreichthum sich als eine
Täuschung herausstellen werde Er sei in dieser Ueber
zeugung auch durch die Erklärung eines Bewohners von
Diemitz bestärkt welcher nach einer 50jährigen Beobach
tung von besonderem Wasserreichthum in jenem Terrain

Nichts wisse Im Uebrigen könne er sich nur aus das
zurückbeziehen was er bereits in der Versammlung der
Fleischer ausgesprochen habe Herr Dr Herzberg sprach
ein Bedauern aus daß man diese so überaus wichtige

Sache gerade in den Ferien so beeile wo verschiedene
Männer der städtischen Vertretung welche doch mit den
diesseitigen Verhältnissen auf das Beste vertraut seien
nicht gegenwärtig sein Die Frage eines Viehhandelshofes
ei bei den früheren Berathungen nur ganz nebensächlich

Gehandelt worden und seit den letzten 6 Jahren hätten
ich die Verhältnisse in keiner Weise derartig verändert
daß man Ursache habe den srüheren Standpunkt aufzu
geben Redner habe mit hervorragenden Produzenten
hiesiger Landschaft über die Anlage eines Handelsviehhofes
gesprochen und könne versichern daß dieselben sich nur
ganz abfällig über eine solche Anlage für die Stadt Halle
ausgesprochen haben Es müsse deshalb die Absicht ein
solches Etablissement zu schaffen von der Bürgerschaft
mit allen zulässigen Mitteln bekämpft werden und ebenso
müsse man gegen den Platz im Osten der Stadt Pro
testiren die Bürgerschaft brauche sich denselben nicht oc
troyren zu lassen Nachdem noch die Herren Richter
als früherer Landwirth und Herr Fleischermeister Speng
ler den Anschauungen der Vorredner sich angeschlossen
hatten wurde die Diskussion geschlossen und der Vor
sitzende brachte die Annahme folgender Resolution in Vor
schlag

Die heute Abend im neuen Saale des Paradieses zahl
reich erschienenen Bürger nicht nur des 3 Bezirks son
dern aus sämmtlichen Theilen unserer Stadt sprechen es
hiermit aus daß mit der Erbauung eines öffentlichen
Schlachtehauses nun ernstlich vorgegangen werden möge
Sämmtliche Anwesende sind jedoch der Ansicht daß die
Anlage eines Handelsviehhofes daneben inopportun und
keineswegs unseren hiesigen Verhältnissen entspricht aber
mals eine solche bedeutende Geldausgabe für unsere
Stadt zu rechtfertigen Ferner bekundet die Versammlung
daß für die Wahl des Platzes zur Erbauung eines öffent
lichen Schlachtehauses für unsere Stadt nur der Holz
platz der natürlich gegebene indem selbiger am Wasser
sowie anch in nicht ferner Zeit an der Bahn liegend für
immer außerhalb der Stadt ohne kostspielige Kanalbauten
nicht nur für unsere Stadt der Ort des am billigsten zu
erbauenden Schlachtehauses sein würde sondern es würde
auch durch seine örtliche Lage für unsere Fleischer das
am bequemsten zu erreichende sein und somit jeder Bürger
zu seinem Rechte kommen

Die Versammlung erklärte sich mit der Resolution ein
verstanden und wurde dieselbe hierauf von den Anwesen
den namentlich unterzeichnet Die in der Versammlung
anwesenden Herren Stadtverordneten wurden aus berech
tigten Gründen der Unterzeichnung enthoben

Aus der Stadt und Umgebung
Gewerbe Ausstellung Wie wir hören ist der

Garantiefonds für die Hierselbst stattfindende Gewerbe
Ausstellung bereits überzeichnet so daß also nach dieser
Richtung hin das Unternehmen gesichert ist Tagtäglich
laufen Anmeldungen von Ausstellungsgegenständen ein

Lehrer Konferenz An der am 10 September
am Seminar zu Delitzfch abzuhaltenden Konferenz werden
von den ftädt Volksschulen ca 50 von der ftädt Knaben
bürgerfchule ca 18 Lehrer Theil nehmen Rechnet man
auf eine verhältnißmäßig ähnlich starke Theilnahme seitens
der ftädt Mädchenbürgerschule und der Francke schen Stif
tungen so dürfte die Zahl der Theilnehmer aus Halle
wohl 100 und mehr betragen Die Tagesordnung ist
folgende 1 10 Uhr Eröffnung mit Gesang und Gebet
2 Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten 3 Ansprache
des Seminardirektors über die Bedeutung Herbarts sür
die Volksschule 4 Chorgesang der Seminaristen 5
Motivirung der Thesen des Referenten durch denselben
6 Diskussion über die Thesen des Referenten und des
Korrefenten Das Thema zu welchem der Referent Herr
Pfarrer Goltze Wiedemar 7 Thesen aufgestellt hat lautet
Ist für den deutschen Aufsatz in der Volksschule

eine Beschränkung in den gebräuchlichen Stil
gattungen sowie in den Objekten der beschrei
benden Aufsätze erforderlich Der Korreferent ist
Herr Rektor Wohlrabe Halle deffen Auseinandersetzungen
über dasselbe Thema ca 6 enggedruckte Seiten des Pro
gramms füllen und ebenfalls zur Besprechung kommen
sollen

Kommenden Sonntag unternimmt eine Anzahl hie
siger Gärtner eine Reise nach Berlin zwecks Besichtigung
der dortigen Gartenbau Ausstellung die wegen ihrer Reich
haltigkeit und Gediegenheit allgemein gelobt wird Auch
die am 19 d M in Magdeburg stattfindende Garten
bau Ausstellung wird von hier rege besucht werdend

Me Enquete über die Sonn tags fei er erfüllt die
Gewerbetreibenden in allen Theilen des Reiches mit Un
ruhe uud man beginnt sich gegen etwaige Verschärfung
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zu regen Der
Schneeberger Gewerbeverein erklärt daß er die in Sachsen
gültigen Bestimmungen über das Verbot gewisser Arbeiten
an Sonn und Festtagen für vollständig ausreichend hält
eine würdige Feier dieser Tage zu ermöglichen Eine Ver
schärfung dieser Bestimmung würde dagegen nur vielfach
fchwere Schädigung verschiedener Gewerbe herbeiführen
In den Verhandlungen wurde geltend gemacht daß in der
Konfektionsbranche und Puppenfabrikation in Zeiten in
denen die Aufträge rasch ausgeführt werden müssen oder
sich häufen Sonntagsarbeit sich manchmal nöthig mache
und ebenso wurde betont daß in einzelnen Handwerken
diese Arbeit nicht völlig zn umgehen sei Gleiche Ver
Hältnisse wie in den obenbezeichneten Industrien bestehen
auch in der Posamentenbranche in der Annaberger Ge

gegend Der deutsche Photographentag erklärt die
Sonntagsarbeit als unentbehrlich für die Existenz der
Photographen soweit es sich dabei um die Herstellung
der Aufnahmen und sonst etwa erforderlichen Nebenarbeiten
handelt

Dem Vorstande des Evangelischen Vereins der
Provinz Sachsen ist auf sein Ansuchen den Teilneh
mern an dem im Herbst hier stattfindenden landeskirch
ichen Vereinstage der evangelischen Vereine der östlichen

Provinzen eine Fahrtvergünstigung auf den Eisenbahnen
zu gewähren vom Minister der öffentlichen Arbeiten eröffnet
worden daß einefolche Vergünstigung nach den bestehenden Be
timmungen nicht angängig sei da nach Benehmen mit

dem Herrn Kultusminister aus dem Antrage dem übrigens
ein Programm nicht beigefügt nicht zu ersehen sei daß
auf dem Vereinstage Erörterung politischer und die
irchenpolitifcher Fragen gänzlich ausgeschlossen sei

Der Vorsitzende des hiesigen Metallarbeiter Fachver
eins bezog als Entschädigung 25 Prozent der Vereinsein
nahme Diese 25 Prozent wurden ihm in der letzten Ver
sammlung vorenthalten worauf er die Erklärung abgab
wenn ihm dieselben nicht weiter bewilligt würden so könnte
er die Versammlungen nicht mehr so eifrig und regelmäßig
besuchen als wie bisher

Am Sedantage Abends gegen 9 Uhr zeigte sich in
der Gegend von Morl ein Heller Feuerschein welcher die
umliegenden Ortschaften allarmirte Es brannte ein auf
Möderauer Feldflur stehender Getreidediemen von bedeu
tendem Werthe vollständig nieder An eine Rettung des
selben war bei der kolossalen Hitze nicht zu denken und
so konnten sich die zahlreich herbeigeeilten Rettungsmann
schaften lediglich aus Sicherung der nachbarlichen Gegen
stände beschränken Wie der Brand entstanden ist noch
nicht ermittelt worden

Abschieds Eonccrt Sonntag den K September
wird im Neuen Theater ein Abschieds Concert des
Tenoristen Herrn Victor Burchardt unter Mitwirkung
des Charakterkomikers Herrn Robert de Brnin sowie
des Klaviervirtuosen Herrn Alfred Searle stattfinden
Die beiden ersteren Concertgeber haben sich durch ihre
Thätigkeit an hiesiger Sommerbühne so viele Freunde er
worben daß sie jedenfalls auf ein volles Haus rechnen
können Auch dem Dresdener Künstler geht ein sehr guter
Ruf voraus

sPolizeinachricht Seit einigen Tagen ist die
unverehel Wilhelmine Ernestine Marie gen Minna Junge
aus Sangerhausen aus dem Krankenhause in Nordhausen
entwichen Dieselbe sollte nach ihrer Heilung eine drei
jährige Zuchthausstrafe verbüßen Die Junge ist 27 Jahr
alt kleiner Statur 1,53 Mtr groß und hat zwischen den
Augen eine Narbe

Aus dem Leserkreise
Der Lehrer Peter in Schlettau bei Halle a S ließ

in voriger Woche durch seine Schulkinder gedruckte An
preisungen einer Halle schen Firma vertheilen bezügl aus

tragen Ein Exemplar liegt der Redaktion vor Ist ein
solches Gebahren eines Lehrers würdig Verträgt es
sich mit seiner Stellung L

Cireus Corty Althoff
Die gestrige erste Aufführung von Aschenbrödel

war eine ganz reizende Komödie Die kleinen Schauspieler
hielten sich außerordentlich brav und waren dabei in ihrer
ernsten Haltung so drollig daß alle Besucher des Cirkus
immer und immer wieder in Beifallsrufe ausbrachen gleich
zeitig aber auch aus dem Lachen wie man zu sagen pflegt
nicht herauskamen Kinder in einem Alter wo dieselben
sonst noch recht häufig über ihre eigenen Beinchen hin
weg zu stolpern Pflegen traten hier mit Grandezza als
Hofjunker und Höffränlein auf ja die kleinen Liliputaner
wagten sogar mit Glück ein Tänzchen und zwar trotz der
langen Schleppen welche die Dämchen der strengen Hos
etikette wegen zu tragen hatten Hoch ergötzlich war auch
das Erscheinen der bekanntesten und berühmtesten Herrscher
Europa s auf dem vom Prinzen Charmant gegebenen
Hofballe Die kleinen Knirpse bei deren einzelnem Auf
treten jedesmal die Hymne des betreffenden Landes ge
spielt wurde sahen ganz allerliebst ans und wurden fast
ausschließlich mit Jubel und Bravorufen empfangen auch
Bismarck war mit dargestellt und erhielt ebenso wie Kaiser
Wilhelm unter all den geladenen Gästen einen Ehrensitz
neben Sr Hoheit dem charmanten Prinzen Charmant
und dessen Feinsliebchen Aschenbrödel angewiesen Die
Handlung war selbstverständlich dieselbe wie sie in dem
bekannten Märchen erzählt wird Das arme aber gegen
alle Leute freundliche Aschenbrödel die beiden neidischen
putzsüchtigen Schwestern die gütige Fee welche durch ihren
Zauberstab Aschenbrödels Hauskleid in eine vonGold und
Silberstickerei strahlende Robe verwandelt und die so für
den Hofball Geschmückte in einer mit 4 reizenden Pferd
chen bespannten Glaskutsche in das königliche Palais fah
ren läßt dann der kleine Pantoffel der nur an Aschen
brödels Fuß paßt das Suchen des Prinzen nach seiner
Dame im ganzen Lande und schließlich die mit allem Pomp
inscenirte Absahrt Aschenbrödels und des Prinzen nach
dem Schlosse wo Hochzeit gehalten werden soll Die ganze
Ausstattung war eine hochelegante und erhielt die Aus
führung durch die Einlage eines vortrefflich exekutirten
Ballets 20 Damen noch besonderen Reiz Von den
übrigen Piecen der vorzüglich ausgestatteten und ebenso
durchgeführten Gesammtvorstellung des Abends heben wir
diesmal ganz besonders die wahrhaft staunenswerthen Lei
stungen der Gebrüder Hanlon Volta an den hoch oben
im Cirkus angebrachten Schweberecken hervor Wie mit
Fittigen ausgestattet flogen die Artisten durch den ganzen
Zuschauerraum und wechselten im Entgegenfluge inmitten
des Cirkus ihre Recke unter oft räthselhaften Abfprüngen



und Aufschwüngen Die in den höchsten Regionen postir
ten Herren Volta leisteten ebenfalls fast Unglaubliches auf
turnerischem Gebiete und dürfte deren Auftreten speziell
für Turner von allergrößtem Interesse fein Höchst wir
kungsvoll wie immer war die Vorführung der 8 Trakehner
Hengste sowie diejenige des selten schönen russischen Fal
benhengstes seitens des Herrn Dir Althoff

Provinz und Nachbarstaaten
Eisenach 1 September Heute vor 75 Jahren brachte

eine fürchterliche Explosion ein ungeheures Unglück und schweren
Verlust über unsere Stadt Am 1 Sept 1810 Abends gegen
V 9 Uhr gerieth mitten in der Stadt durch Selbstentzündung
einer Achse ein in einem Transport von 13 Wagen enthaltener
französischer Pulverwagen in Brand und entzündete im Nn
drei andere mit Patronen Bomben und Granaten beladene
Wagen Die Wirkung der Katastrophe war eine entsetzliche
Die wie auf einem Schlachtfelde herumfliegenden Bomben und
Granaten setzten 24 Häuser in Flammen 47 Menschen ver
loren ihr Leben viele wurden schwer verletzt In der Chro
nik Eisenachs ist diesem Tag ein unvergängliches Gedächtniß
begründet und in der Tradition lebt die entsetzliche Katastrophe
von Geschlecht zu Geschleckt fort und wenn hier am 1 Sept
jeden Jahres zur neunten Abendstunde Chorgesang und Glocken
geläute ertönen dann erzählen die Eltern ihren Kindern welche
Bedeutung diese öffentliche Andacht hat

Aus Thüringen Am Sonntag Abend wurde der
Sohn des Gastwirths zum Lamm in Tambach ein in gutem
Rufe stehender junger Mann mit durchschnittener Kehle im
Pferdestall vorgefunden JnKoburg tritt der Typhus in
Beforgniß erregender Weise auf man glaubt die Ursachen im
Wasser und in den vielen Ausdünstungen aus den Ableitungs
kanälen zu finden

Meiningen In dem meiningischen Städtchen Eisfeld
bei Koburg ist in verwichener Nacht Feuer ausgebrochen das
in kurzer Frist sieben Wohnhäuser und die dazu gehörigen
Nebengebäude in Asche gelegt hat Diese starke Ausdehnung
des Feuers ist trotz der schnellen und energischen Hülfe der
Feuerwehr nicht zu vermeiden gewesen da es der Stadt in
diesen Tagen an Wasser mangelte es ist aber den Anstrengungen
der Feuerwehr gelungen eine noch weiter drohende Ausbreitung
des Feuers zu verhüten

Ein gräßliches Verbrechen ist am 1 September
Abends in der zehnten Stunde auf dem Schulberge in Planen
i V verübt worden Ein militärpflichtiger Tischlergeselle ans
Saalburg der dort in Arbeit stand hat seine Geliebte ein
ISjähriges Mädchen auf offener Straße vor deren Wohnung
aus Eifersucht mittelst 5 Revolverschüssen getödtet Der Thäter
wurde flüchtig und hat sich kurz darauf in feiner Wohnung
auf dem neuen Markte zu erschießen versucht Er hat sich
jedoch anscheinend nur lebensgefährlich verwundet worauf er
mittelst des Siechenkorbes in das Krankenhaus trausportirt
wurde

Leipzig Herr Dr Rud Kögel Privatdocent für deutsche
Sprache und Literatur an unserer Universität und zugleich
Oberlehrer an der Nieolaischule hat wie wir soeben erfahren
einen ehrenvollen Ruf als Professor der Germanistik an die
neugegründete Universität in Philadelphia Bryn Mawr College
erhalten Es bleibt abzuwarten ob Herr Dr Kögel denselben
annehmen wird

Leipzig Ueber ein grauenhaftes Vorkommniß welches
wieder beweist wie überaus nothwendig in Menagerien zoo
logischen Gärten c die größte Vorsicht bei der Verwahrung
der wilden Thiere ist wird dem Leipz Tgbl Folgendes ge
schrieben Ein gräßliches Unglück ereignete sich am letztver
gangenen Mittwoch bei dem Abends 6 Uhr von Dresden N
nach Leipzig verkehrenden Personenzuge In Dresden Neu
stadt war ein von Dittersbach in Schlesien gekommener Me
nageriewagen in den genannten Zug eingestellt worden um
nach Lommatzsch Beförderung zu finden In dem Wagen bei
den in Käfigen befindlichen Thieren befand sich der kränkliche
Besitzer und dessen sohn ein noch kleiner Knabe während die
Frau und eine erwachsene Tochter in einem Coups des Zuges
Platz genommen hatten Während der Fahrt zwischen Dres
den und Niederan war es nun einem Wotfe gelungen sich aus
dem Käfige zu befreien und wüthend stürzte sich das Thier auf
den in Folge seiner Krankheit nahezu wehrlosen Mann dem
selben die Brust vollständig zerfleischend so daß der Unglück
liche alsbald seinen Geist aufgab Dem Knaben war es ge
lungen durch ein oben im Wagen befindliches Fenster hin
durchzukriechen und das Fahrpersonal aufmerksam zu machen
kurz vor dem Niederaner Tunnel wurde der Zug zum Still
stand gebracht und nach Feststellung des Thatbestandes bis
Priestewitz weitergeführt In Priestewitz wurde der Wagen
aus dem Zuge gesetzt und nachdem das wüthende Thier durch
die Bahnhofsbeamten getödtet worden war mit der Leiche des
unglücklichen Besitzers behufs amtlicher Aufhebung versiegelt

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 4 September

4 Halleiche Stadt Obligationen 1882

3V WZ3V 18844 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 /2 Mansf Gewerksch Obligationen
4 /ö Unstrnt Regul Obligat
S Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 /o Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glanzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thuring Braunk Stamm Aetien
Sächs Thüring Brannk St Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Act
Zeitzer Paraffin n Solarölfabriken
Namnbnrger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenban Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn

Erinnern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manufactur Aetien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännerschaft
Packhofs Actien

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück
Die Actien der Znckerraffinerie Halle werden am l /g er ohne Divi

dendenschein sür das vorausgegangene Geschäftsjahr gehandelt

Handel und Verkehr
Magdeburg 3 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 /o 25,80 Kornzucker excl 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,30 Mark Gut behauptet Gem

Zinsfuß Coursnotiz

4 102 G
3V 97 G
3V SS Brf

4 101,50 G
4 101,S0 G

4 101 G
4 101 G
5 9S G
5 101 G

S 103,25 bez
5 147 bez

fco
4

4

4 133 B
4 200 G
5 200 G
4 260 G
4

4

4

4

4 92 G
5 101 G
4 206 G
4

4

4 109,50 G
S

5

4

fco
fco 160 G
fco 400 G

Raffinade mit Faß 30,75 M gem Melis I mit Faß 29,75 Mk
Unverändert

Berlin 3 September Die Subskription gegen Baar
der von der Diskonto Gesellschaft in Berlin und der St
Petersburger Diskontobank aufgelegten 4 Prioritäts
Anleihe der Mosco Rjäsan Eisenbahn Gesellschast ist in Folge
vielfacher Ueberzeichnung alsbald nach Eröffnung geschlossen
worden

Telegraphische Rachrichte
Paris 3 September Der Minister des Innern

Allam Targo hat sich heute Abend nach Marseille und
Toulon begeben um an Ort und Stelle über die Aus
führung von Arbeiten Erhebungen vorzunehmen die zur
Herstellung eines besseren Gefundheitzustandes für Mar
seille und namentlich für Toulon nothwendig erscheinen

Marseille 3 September Heute kamen hier 12Cho
leratodesfälle vor

London 4 September Die neue von Rußland vor
geschlagene afghanische Grenzlinie sichere dem Emir eine

dominirende Stellung zu Der freie Besitz des Zul
fikarpasses genüge vollkommen den Verpflichtungen Englands
gegen den Emir man könne unverzüglich zur Grenzab
steckung schreiten und habe begründete Hoffnung daß mit
Rußland Abmachungen getroffen würden um der Lage
Centralasiens eine gewisse Beständigkeit zu verschaffen
Die Negierung habe volles Vertrauen zu dem Emir

Nachtrag
Ein Vorgang der in den Kreisen der Schifffahrt

großes Aufsehen erregen wird und der vielleicht den Aus
gangspunkt einer für die Dampfschifffahrt neuen Aera
bildet hat sich letzten Freitag in Marseille ereignet Es
handelt sich um die Ersetzung der Kohle durch Petroleum
oder vielmehr durch die Abgänge des Petroleums für
die Verdampfung des Wassers in den Kesseln Die Ehre
der neuen Entdeckung oder besser gesagt des neuen Ver
fahrens welches die Heizung der Dampfkessel an Bord
durch Petroleum in Anwendung bringt fällt Herrn von
Allest Chef Ingenieur dortiger Compagnie Fraifsinet zu
Die Versuche wurden mit dem Steamer Aude gemacht
der mit den neuen Apparaten versehen süns Stunden
Fahrt unter ausgezeichneten Bedingungen bezüglich Schnel
ligkeit und Regelmäßigkeit gemacht hat Die Erfindung
des Herrn Allest macht die Heizer nahezu entbehrlich da
die Speisung mit Petroleum sich durch dieOeffnung eines
Hahnens vollzieht Herr Marine Ingenieur Guillaume
sowie die Ingenieure der dortigen bedeutenderen Com
pagnien wohnten dem Versuche bei und es sind die Ver
suche derart daß die Anwendung des neuen Systems an
Bord anderer Schiffe kaum auf sich warten lassen dürfte

Ein eigenthümliches Seetreffen fand dieser Tage
an der schottischen Küste statt Da fast die ganze männ
liche Bevölkerung von Lewis von der Heimath abwesend
ist und dem Heringsfange an der Ostküste obliegt be
schlossen die Männer von Uig sich wiederum der strit
tigen Uig Jnseln zu bemächtigen welche die Crofters als
die ihrigen beanspruchen Zu diesem Zwecke sand in
voriger Woche eine große Versammlung von Grundbeam
ten Gillies und Schäfern aus dem umliegenden Distrikt
statt Nachdem die zurückgebliebenen Weiber und Töchter
der Crofters von der beabsichtigten Invasion Wind be
kommen hatten wurde schleunigst ein Kriegsrath einbe
rufen und man beschloß auf jede Gefahr hin den Ein
dringlingen zu Wasser und zu Lande Widerstand zu
leisten Es wurde demgemäß eine große Flotte von
Segelbooten in Bereitschaft gesetzt und als die Angreiser
in Sicht kamen waren die Weiber zur Aktion bereit
Eine jede war mit einem derben Knüttel und einer Schürze
voll Steinen bewaffnet Der Kampf begann etwa eine
Meile vom Lande und dauerte volle vier Stunden aber
die Weiber blieben Sieger und trieben die Eindringlinge
zurück die daran verhindert wurden ihre Schafe zu lan
den Dann hielten die Weiber einen neuen Kriegsrath
in welchem man übereinkam bis zur Rückkehr der Män
ner vom Heringsfange die Insel mit Wachtposten zu be
setzen Selbstverständlich haben mehrere der Heldinnen
Verletzungen davongetragen dieselben sind indeß nicht er
heblich In dem Distrikt Uig herrscht große Aufregung

Der Rausch Die Kiel Ztg führt die nachstehen
den Redensarten auf mit welchen die plattdeutsche Zunge
die Trunkenheit eines Menschen andeutet

He is voll He is anschaaten He häet en Strich
He hätt en beten to veel He is benebelt He hätt wat
in n Kopp He hätt genog He hätt en Haarbüdel He
hätt en Glas to veel drunten He hätt to deep in t Glas
keken He is illuminert De Tung is em to swar
He kann nich mehr npp de Been stahn He hätt en Spitz

He is serdig He is selig De KoPP is em swar
He is bavn nicht richtig He hätt Glasogn He wackelt

He is dick und dun He hätt sin Ladung He is pu
deldick He hätt sin Del He segelt för volle Segel
He krützt He hätt sik de Näs begaaten He is scheev
laden He kann kuhm lallen He kann nich na n Strich
gah n He is unnern Disch

Das Verzeichniß ließe sich vielleicht vervollständigen es
genügt aber

Folgende köstliche Jagdgeschichte welche sich vergan
gene Woche in Susselheim zutrug erzählt die Hage
uauer Zeitung Eine dortige Jagdgesellschaft wollte auf
der Jagd des Bürgermeisters einen Rehbock schießen und
jagte auch einen solchen auf Letzterer nahm nun ehe
man zum Schusse kam unerwartet seinen Weg in den
Ort In großen Sätzen kam er in die Nähe der Rose
au wo ihn das Verhängniß in ganz eigenthümlicher
Weise ereilte Kühn und entschlossen stellte sich ihm eine
beherzte Frau entgegen und faßte den starken Bock bei
den Hörnern Es kam alsdann zu einem hochinteressanten
Kampfe bei dem abwechselnd die Frau dann wieder der
Rehbock Sieger blieb Trotzdem aber erstere bald eine
sehr zerstörte Toilette auswies und auch mit dem nahe
gelegenen Graben Bekanntschaft machte ließ sie das heftig

toßende und verzweifelt sich wehrende Thier nicht los und
irachte es schließlich unter sich Triumphirend brachte sie
chließlich unserem Bürgermeister das ritterlich erlegte

Thier und wurde von der dazukommenden Jagdgesellschaft
welche weniger glücklich wie sie war beschenkt und be
wirthet In den Jagdannalen dürste dieser interessante
Fall wohl einzig dastehen

Zur Frage der Retourbillets Aus Frank
urt a M wird vom 1 ds berichtet In der heutigen

Sitzung wurde von dem Vorsitzenden das Erkenntniß ver
lesen das in einer Sitzung vor acht Tagen gegen den
Agenten Adolf Horn aus Stettin gefällt worden ist
Angeklagter soll im Juni v I unbefugt ein Retourbillet
auf der Tour nach Wiesbaden benutzt und dadurch einen
Betrug begangen haben Das Gericht verurtheilt weil
es nicht annimmt daß das Billet ein Jnhaberpapier ist
es dürfte eben nur von dem benutzt werden welcher es
an der Kasse gekauft und auf der Hinfahrt benutzt hat
Das Gericht nimmt an der Angeklagte habe nicht den
Beweis erbracht daß er Tags zuvor wirklich in Wies
baden gewesen sei und das Retourbillet dort gelöst habe
Das Strafmaß wird in gleicher Höhe wie vom Staats
anwalt normirt 20 Mark eventuell 1 Tag Gefängniß

Damit wäre in dieser das große Publikum wesentlich
interessirenden Frage eine Präzedenzsall geschaffen wenig
stens in erster Instanz Das Urtheil anerkennt die Gil
tigkeit der Tarifbestimmung vom 1 Oktober 1880 wonach
ein Retourbillet nur von dem benutzt werden darf welcher
die Hinreise aus dasselbe gemacht hat wie dies auch auf
dem Retourbillet ausdrücklich vermerkt ist Nicht über
tragbar An der dolosen Absicht des Angeklagten den
Schaffner zu täuschen sei kein Zweifel denn andernfalls
würde derselbe nicht in Abrede gestellt haben daß er das
Billet von einem Dritten in Frankfurt gekauft habe An
geklagter habe daher durch eine falsche Vorspiegelung sich
einen Vermögensvortheil widerrechtlich beschafft indem er
ein solches Retourbillet benutzte und dem Eisenbahnfiskus
einen Schaden von 2,20 Mk zugefügt

Insel Sylt In dieser Saison ist es ganz beson
ders belebt und reich an Badegästen in Westerland und
namentlich weilten hier drei berühmte Persönlichkeiten
Gräfin Prokesch Osten Friederike Goßmann und Herr
Lewinsky nebst Gemahlin geb Precheisen Dieselben ver
anstalteten in liebenswürdiger Aufopferung und Menschen
freundlichkeit in Gemeinschaft mit der Direktion am
18 August ein musikalisch deklamatorisches Concert im
Victoria Hotel zum Besten einer armen sehr hilfsbedürf
tigen Kranken aus dem Dorfe Bradernp und erwarben
sich durch den herrlichen und genußreichen Abend den herz
lichsten Dank aller betheiligten Badegäste Das Schluß
wort der Gräfin von ihr selbst verfaßt und mit einem
Lorbeerkranze belohnt erweckte die wärmste Sympathie

Jn s sorglos heit re Badeleben
Hier an der Nordsee schönem Strand
Fiel heut ein Flehen Bitte helfet
Das freundlich Unterstützung fand
Die Kranke die wohl manche Stunde
Schlafals in bitt rem Schmerz gewacht
Heut senken Sie durch Ihre Güte
Der Armen eine gute Nacht
Ich danke nun in ihrem Namen
Für Alles was Sie dargebracht
Dem lieben Auditorium wünsche
Ich selbst nun eine guteNacht

Der Ertrag des Concertes betrug 812 M 30 Pfg
welche Summe für die arme Kranke belegt und das Spar
kassenbuch dem Prediger des Ortes eingehändigt wurde
Außerdem veranstaltete ein Badegast eine Kollekte in den
Hotels und privatim welche 325 M 65 Pfg einbrachte
und reiste mit der Kranken nach der Kieler akademischen
Heilanstalt wo sie jetzt in bester Pflege weilt und voll
des innigsten Dankes ist

Ein königlicher Besuch und seine Folgen
An dem Pfarrhause zu Groß Tinz bei Liegnitz erinnert
eine Gedenktafel daran daß 1835 am 2 September bei
Gelegenheit des vor 50 Jahren bei Wahlstatt abgehaltenen
großen Manövers König Friedrich Wilhelm III mit seiner
jungen Gemahlin der Fürstin von Liegnitz im Pfarr
hause gewohnt hat Einige Wochen nach diesem Ereig
nisse Verlobte sich der in der Suite des Königs nach
Groß Tinz gekommene Premierlieutenant A von Roon
mit der ältesten Tochter des Geistlichen des Pfarrers
Rogge Das junge Paar wurde am 2 September 1836
in Groß Tinz getraut und bei der Trauung spielte ein
dreizehnjähriger Müllerssohn aus dem Dorfe I Voigt
auWAnweisung feines Lehrers des Kantors Kügler die
Orgel obwohl oder auch weil zahlreiche Musikverständige
zur Hochzeit in dem Dorfe eingetroffen waren Die Sicher
heit mit welcher der Knabe sich seiner Ausgabe entledigte
obwohl er nur 1 Jahr Unterricht gehabt hatte erregte
allgemeine Bewunderung und sicherte ihm die Theilnahme
des jungen Ehepaares für feine spätere musikalische Lauf
bahn die ihm um so nützlicher wurde da aus dem Pre
mierlieutenant von Roon der Kriegsminister und Feld
marschall Graf von Roon wurde Aus dem Groß Tinzer
Müllerssohne ist später der Musikdirektor und Lehrer an
der Kullack schen Neuen Akademie der Tonkunst in Berlin
Jean Vogt der Komponist des Oratoriums Die
Auferweckung des Lazarus geworden Ein Sohn des
Pfarrers Rogge ist bekanntlich der Hofprediger in Pots
dam dessen treffliche Rede am Grabe von Schulze De
litzsch ihm in weiten Kreisen dauernde Anerkennung ge
sichert hat

General Grants Aerzte haben eine Liquidation
von 12,000 Dollars eingereicht was nach amerikanischen
Verhältnissen an und für sich namentlich aber in Ver
gleich mit der horrenten Forderung der Aerzte Garfields
mäßig ist Diese Summe wird von vier reichen Freunden
Grants darunter Herr Mackay mit 6000 Dollars be
zahlt werden
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Ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus mit mehrjährigen Attesten findet
wegen Verheirathung des jetzigen gute
Stellung Gr Ulrichstrafte 19 I
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Eine ältere Dame sucht in einer
ruhigen Familie eine moblirte Stube
mit Kammer womöglich im Neu
marktviertel Adressen alte Prv ae
nade 8 part abzugeben

Zn verm p 1 Okt Friedrichstr 4S
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für 4S Mk

Sonntag den S September von Nachmittag 4 Uhr bis Abends IS Uhr
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Eröffnung Z5 Sonntag den 6 Septbr
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größte wandcrnde wologische Ausstellung
Deutschlands

Den hochgeehrten Bewohnern von Halle a/S und Umgegend erlaube ich mir
hiermit die ergebenste Anzeige zu machen daß ich mit meiner Kr 8 vi
per Extrazug von Kassel angekommen bin und hier auf einige Tage ausstellen werde

Von den mehr als 1VV Exemplaren der Sammlung werden besonders hervor
gehoben 8 Löwen von 3 Welttheilen 2 Königs Tiger verschiedene Exemplare von
Leoparden Jaguar Panther und Serval gestreifte und gefleckte Hyänen Eisbär Baribal
MälDien oder Lippenbär Zebra Antilopen Zebus nebst Jungen Känguruh Paka
Stachelschweine Vievera Ziebethkatzen Agutis verschiedene Straußenarten Schlangen und
Krokodile sowie eine große Sammlung von Affen und verschiedenen Vögeln der seltensten Art

Ganz besonders interessant sind die beiden Tschakma Riesen Paviane nebst Jungen
ferner die Vorführung des in seiner Dressur bis jetzt unübertroffenen wunderbaren

lUosvll LIopIumtoll NMo
welcher in seiner Vorstellung mehr als 30 hervorragende Nummern ausführt

DW Die Menagerie ist täglich von Morgens bis Abends geöffnet
und findet Sonntags von S Uhr Nachmittags zur Bequemlichkeit der
geehrten Besucher stündlich eine Vorstellung statt

8 Uhr Abends Hauptfülterung sämmtlicher Thiere
Die Reichhaltigkeit der Sammlung sowie die besondere Schönheit und Pflege der

Exemplare erwarben mir überall den ungetheilten Beifall und rechne auch hier auf recht
zahlreichen Besuch MG Alles Nähere die Plakate
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Blasenkrankheiten

sowie Geschlechtskr Schwächungen
Impotenz c selbst in verzw Fällen heilt

sicher Prosp gratis t rSpezialarzt Basel Binningen Schweiz

i
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädch erhalte Stelle durch
D IvvIriiiKvi Leipzigerstr K

Die herrschaftl Beletage
kl Klansstr U ist sosort oder
per 1 Oktober zu vermiethen
Preis 1050 Mark

Frenndl Parterrewohnung 3 St
Kirche und Zubehör nebst Garten

ist Wörmliherstrafte 42 für 3 0Mk
zum I Oktober d I zn vermiethen

Wegen Aufgabe des Geschäftes Markt 11
ist der Laden nächstes Jahr 1886 zum
1 April zu beziehen

Näheres bei 8el n vl vr
Die Boltskkche

befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

IZr
gr Ulrichstraße 53,1

Von l i 7I t hin ick niv lvr kür Olir
zn MtzkIlvN

Dr osslvr
2 MÜM WerMliilkvil

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäf

tigung SIMaler zu Stolberg a/Harz
Kellnerbursche gesucht

kühle Brunnengaffe
Einen ordentlichen Laufburschen von

14 16 Jahren sucht sofort
II Barfüßerstraße 7

Ein ordentl u anftänd Laufbursche im
Alter v 14 15 I sofort gesucht
Buchhandl v Schulgasse 3o
Eine junge Dame aus achtbarer

Familie mit guter Figur findet in un
serem Modewaaren und Confektions
Geschäft gegen monatliche Entschädi
gung als Lehrling Plaeement

Eine Maschinen Näherin und
mehrere Arbeiterinnen auf
Wochenlohn finden dauernde
Beschäftigung bei

Neues Ammnertheater

Hütvl i Ilii Xt lSonnabend den s September 188

Nie beiSsll Sslävu
Lustspiel in 1 Akt von Marsano

Mannschaft an Bord
Operette in 1 Akt von Zaitz

rorwnio s llss
Operette in 1 Akt von Offenbach

tl 8elia lk 8 k tiWMt

38 Kr 28Sonnabend den S September 188S

Alles Uebrige wie bekannt

Geele s Restauration
Heute Sonnabend

k vA MekerZ 8 keMurM

Kegelbahn s Abende in der Woche frei

des Bürgervereins
für städtische Interesse

Sonnabend den 5 September
Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Tagesordnung

Schlachthaus Handelsviehhof
Gäste sind willkommen

Verloren auf der Peißnitz am Dienstag ein
Strickbeutel v schwarzem Atlas mit rother
Stickerei Geg Belohn abzng Kirchthor 1,1

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius MunSelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R N etschmann in Halle
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